
1

Es gibt eine große Anzahl von Anbietern auf 
dem deutschen Markt, die Smartwatches für 
Kinder mit einer Abhörfunktion anbieten. Ziel-
gruppe sind Kinder im Alter von 5-12 Jahren. 
Diese Uhren verfügen über eine SIM-Karte und 
eine eingeschränkte Telefoniefunktion. Neben 
einer Vielzahl zulässiger Funktionen wie u. a. 
der Ortungsfunktion, die es dem Nutzer der zur 
Uhr gehörigen App ermöglicht zu kontrollieren, 
wo sich der Träger der Uhr gerade befindet, ver-
fügen diese Kinderuhren zusätzlich über eine 
(verbotene) Abhörfunktion. Mit dieser Funktion 
kann der App-Nutzer durch Eingabe einer be-
liebigen Telefonnummer in der App bestimmen, 
dass diese Telefonnummer unbemerkt die Um-
gebung und die Gespräche des Uhrenträgers ab-
hören kann.

Warum sind diese Uhren verboten?

Kinderuhren mit einer Abhörfunktion sind ver-
botene Telekommunikationsanlagen nach § 8 
Absatz 1 Telekommunikation-Digitale-Dienste-
Datenschutz-Gesetz (TDDDG).

Nach § 8 TDDDG ist es verboten, Telekommu-
nikationsanlagen u.a. zu besitzen oder auf dem 
Markt bereitzustellen, die mit Gegenständen 
des täglichen Gebrauchs verkleidet sind und auf 
Grund dieser Umstände in besonderer Weise ge-
eignet und dazu bestimmt sind, das nicht öffent-
lich gesprochene Wort eines anderen von die-
sem unbemerkt abzuhören.

Die Kinderuhren mit Abhörfunktion sind sen-
defähig, da sie über eine eigene SIM-Karte ver-
fügen. Die Telekommunikationsanlage ist mit 

einem Gegenstand des täglichen Gebrauchs 
(Kinderuhr) verkleidet. Aufgrund der oben be-
schriebenen Möglichkeit, dass die Uhr sich un-
bemerkt vom Träger und dessen Gesprächs-
partnern mit einem Handy verbinden lässt und 
somit ein Mithören ermöglicht, ist die Uhr zum 
Abhören geeignet und bestimmt.

Wie kann ich erkennen, dass meine Uhr vom 
Verbot betroffen ist?

Ob Ihre Uhr betroffen ist, können Sie daran er-
kennen, dass in der Bedienungsanleitung Ihrer 
Uhr etwa beschrieben wird, dass diese über eine 
Abhörfunktion verfügt. In der Bedienungsanlei-
tung wird dies oft bezeichnet als „voice monito-
ring“, „Babyphonefunktion“ oder „one-way-con-
versation“.

Auch in der App selbst finden sich dieselben 
Hinweise wie in der Bedienungsanleitung. Die 
App fordert den Nutzer auf, eine „Monitorruf-
nummer“ einzugeben.

Was muss ich tun, wenn meine Uhr verboten 
ist?

Eltern wird geraten, die Uhren eigenständig un-
schädlich zu machen und Vernichtungsnach-
weise hierzu aufzubewahren.

Wie ein Vernichtungsnachweis im Falle eines 
Anschreibens durch die Bundesnetzagentur ge-
führt werden kann und noch andere Informa-
tionen, finden Sie unter:

www.bundesnetzagentur.de/spionagekameras
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Haben Sie noch Fragen?

Sie erreichen uns elektronisch unter spionage-
geraete@bnetza.de und telefonisch von Montag 
bis Freitag zwischen 9:00 und 12:00 Uhr unter 
0228 / 14 15 16.
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